
* Einiges über die Milchlinge 
Von Dr. Franz Swaboda.

Nach Rjckeh bat man" beim Bestimmen der genann
ten Arten auf' folgende 'Merkmale zu achten": 

Laotarius insulsus ist nur am Hutrand 
und nur durch wässerige Linien gezont (keine 
orangeroten Bänder'wie bei zonarius],die La
mellen sind aderig-löcherig -verbünden(siehe 
Figur!),die Sporen sind für einen Milchling 
ungewöhnlich groß (0 T012-0 T015 / Q 1010-0 T012mni 
gegen 0 T008-0 T010 ] 0.T‘007-0 T 008mm- bei zona
rius .

Wiederholt konnte ich durch eigene Untersu- 
chung^en die Artmerkmale Richens bestätigt fin- 
deh.Ich h a be Sporengrößen von 0 T010-0 T015 im  
gemessen.

ILelder hat""Bresadola die Auffassung 
Rickens"nicht"akzeptiert.Seine Abbildung von 
Laotarius insulsus (T.56ß)ist viel zu farben
satt aus gefallen. stimmt jedoch mit seiner Be
schreibung (1?aürantiacusn [J J lüberein. Die von 
ihm angegebenen Sporenabmessungen sind zu 
klein (0 TÖQS-0 T010 / 0*007-0»009 mm) .Ilingeg en 
ist der auf Tafel 3S5 abgebildete Milchling 
hinsichtlich G-estalt, Barbe und Zonung eine gu
te Darstellung vch Laotarius zonarius* doch 
treffen die Angaben über die Spcrengröße

L.insulsus,Tangentia1-
schnitt durch den Hut 
(Lupenbild.)Lamellen 
"aderig-löcherig ver
bünd en"- .(Koralle! der
Bau des Hymenophors im
Sinne von H. Lohwag.) 
Original.
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j_ gg __

0’t09-0*0I2inm) viel eher für in
sulsus als für zonarius z a .

Eine der Artbeschreibung gut entspre
chende Abbildung von L. zonarius findet man 
ferner in den »Ioynes» (Konrad u.Maüblanc),Ta
fel 379; dagegen ist der in Michael-Schulz auf* 
Tafel 212 abgebildete L. insulsus wenig, charak- 
teristisch därgesteilt.(Die Farbe neigt zu 
sehr in Braun;die wässerigen Linien am Hutsäum 
fehlen; die dunklere radiäre Streifung des Hu
tes auf dem Bild nimmt sich auf dem Hutrand 
wie eine Kerbung oder Furchung aus und ruft 
somit einen ganz falschen Eindruck'hervor.)

Beide Milchlinge haben weiße,unveränder
liche ,scharfe Milch und gelten in der Litera»' 
tur als verdächtig.

Vorkommen; Beide Arten sind in Oester
reich zwar sehr verbreitet,treten aber nir
gends häufig auf»- L . zonarius: Saue rbrunn, Bur- 
genland,leg.Huber(ex herb.H.~Lohwag),Annaber g- 
Reith(Swoboda)-jNeuberg,Stink, ̂ irehberg,Tirol 
(Swoboda). - L.insulsus:Rekawinkel (ex herb.
0e.Me Cr. ) ,Lainzer Tiergar ten(H.Lohwag) , Georgen
berg bei Purkersdorf(Swoboda).

P i l z v e r w e r t u n g .

P i l z p a s t e t e .

In eine gefettete Backschüssel gibt män 
eine Lage feingehackter Fleisch- oder'Hurst- 
reste,*darüber rohe Erdäpfeischeiben,die man 
salzt,pfeffert und mit etwas Kümmel bestreut, 
darüber frische geschnittene Pilze'gesalzen 
und mit grüner Petersilie’bestreut,auch ge
hackte Zwiebel dazwischen,über das Ganze reibt 
man Semmelbrösein,betropft mit Fett und bäckt 
knusprig. (Aus“ dem Kcchbuch,,Die gute Wiener Küh . 
cheiTvon Marianne Stern,das wir bestens empfeh»- 
len).
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